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Einleitung.

Gleich unser«» vaterländische» 8l«the«, einem tref- 
senden Bilde der Zeit, rollen unaufhaltsam und 
ohne Rückkehr auch Jahrhunderte; und mit ihnen Lau. 
sende von Thatsachen in daS große Meer der Vergan
genheit: welche- je weiter sie sich von unö emfer- 

nur mit desto größeren Schwierigkeiten aufge.nen
funden und gesichtet, geprüft und beleuchtet werden
können. —

B ald  werden 50 Jahre verflossen seyn, daß 
unser unübertreffliche H . Adaukt V o ig t, Priester deS 
Ordens der frommen Schulen, seinen V e r s u c h  ei -  
n e r  Ge s c h i c h t e  de r  P r a g e r  U n i v e r s i t ä t  
verfaßte, und in die Abhandlungen der damals beste
henden Privatgesellschaft iti Böhmen zur Aufnahme 
der Mathematik, der vaterländischen Geschichte, und 
der Noturgeschichte; zum Drucke befördert durch 
Ignaz  Edlen von B o rn , Herrn auf Altzedlitsch, 
Jnchau u. s. w . Prag 1776. im  Verlage der Ger
eichen Buchhandlung. 2ter Band in  Z . von S .  2 3 7  

bis S .  392. einrücken ließ. Einzeln wurde diese Ab
handlung bald darauf unter dem T ite l: Adaukti 
V o ig t , Priesters des Ordens der frommen Schulen, 
Versuch einer Geschichte der Universität zu Prag. E r-



ster Abschnitt. —  P ra g : bet W o lfg . Gerte. 1776 . 

i  B .  in  8 von Seite 1 bis S .  107 abgedruckt. 

S ie  enthält den ersten nnd allerwichtigsten Abschnitt: 
nenrlich die Schicksale der Karolinischen Universität in  

P rag von ihrer Begründung bis zum Hußitenthum . 

( I  1348 —  1 4 0 9 )
In de m  ich auf der vom H . Verfasser bezeichneten 

Bahn forschend wandelte, bothen sich m ir noch einige 

wichtige Beiträge zu dieser Periode dar, welche ohne 
Nachtheil fü r  den längst entschiedenen W erth seine- 

Versuches, (denn, wem fa llt hier nicht das bekannte: 
lu v e u lis  ackllere ls o ile !  bei? ) in  den Abhandlun

gen der k. böhmischen Gesellschaft der Wissenschaften 

am zweckmäßigsten Platze sich befinden: wie sein V e r
such selbst Vielen w illkom m en: und wie dieser für ei

ne lang ersehnte vollständigere, durch alle Perioden 

durchgeführte Geschichte unseres vaterländischen Gene- 
ralstudiumS m it feinen 4 Fakultäten, einst Quelle 

seyn dürsten. Denn daß ihrer Bearbeitung durch die

se Beiträge nicht etwa vorgegriffen, sondern vielmehr 

vorgearbeitet werden soll, sprechen sie selbst ganz un
verkennbar aus. —

Noch muß ich bemerken, daß zur größeren V o l l 

kommenheit und leichteren Benützung dieser s o  Bruch
stücke, bei C itaten aus dem Versuche selbst, die erste

re Zahl die Seite des Bandes der oben angeführten Ab

handlungen, in  welchem er vorköm m t: diezweite aber 

die Seite seiner besonderen Auflage bezeichne.



Die 5 Fakultäten der Aarolinischen Prager Universität.

S .  Z iL  —  28 spricht H . B .  von der E in the i- 
lung der Karolinischen Prager Universität in  4  Faku l

täten. A lle in  der zwar späteren, aber doch noch in die

ser Periode geschehenen E intheilung derselben in  5 Fa

kultäten w ird  nirgends erwähnt. D er im  Verlaufe die

ses Jahres entseelte k. k. R a th , D oktor und P ro f, deS 

Rechtes zu P ra g , H . Jos. H ärd te l besaß einen m it 

ähnlichen Arbeiten angeblich dem Univerfitäts - A r 

chiv legirten Codex in  F o lio , welchen der seel. D ok

to r ,  und um die Universität verdiente Syndikus der
selben , H . Lhom . A n t. E d ler von PuHlacher verfer

tigte. E r  enthält merkwürdige Auszüge aus einer 
alten, a u f Pergamen geschriebenen M a t r t k  der ju r i

dischen Faku ltä t. D o rt kommt folgende, in  dieser 

Hinsicht wichtige S te lle  v o r :  >.nno A ld O d X X H .  

iu  kesto 8 . O e o r^ r i de L e u e p in e ito  Le^rs  L o ire - 

Lnrae ksota est spee iid is  u n iv e rs ita s  ^u r is ts ru rrr  

i r r  Stud io  k r s ^ e u s i, p ro  d o e to r ik u s , irsccLdsu- 

re rs . s iv ^u lrsc ju v  s tu de a tiL u s  ju r is  e s u o u ie i; 

c^ui e le^erurrt iu  Leo to rem  suum  n o L ils m  et i r o -  

no rs ldsem  v iru m  0 .  §ok. co m ite m  de ke rns te i» .
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Ils  h a b e t m a tr ic a  ju r is w ru m  jur'»s eanon ie i se« 
äeeretorriin: cluravitl^ue bio reetoratus ^urists- 
lu m  uscjue aä annunr AK -<^(-O XV : aus welchem 

Zeitraume alle Rektoren, wie auch dis übrigen, die
ser juridisch —  kanonischen Fakultät einverleibten 

M itg lieder hier angeführt werden: was um so w i l l 
kommener is t, als das O rg iv a l seit dem verloren ge

gangen seyn dürfte. Daß aber hier nicht etwa von 

eirwm besonderen Collegio, sondern wirklich von einer 
abgesonderten Fakultät die Rede sey; bewährt nicht 

nur der S in n  der angeführten S te lle  selbst; sondern 
auch d ir eigene M a tr ik l dieser F aku ltä t, oder wie sie 

sich nannte, U niversitä t; m it dem Umstande: daß ih r  
im. I .  iZ y 2 .  was w ir später sehen werden, der 
Rang zwischen der Theologischen und Juridischen an

gewiesen w urde : so daß sie der ersteren fo lg te , der 

zweiten vorging. —
A n m e r k .  Pubitschka sah noch das O rig , dieses 

handschriftlichen Restes der B o rze it. M an  vergleiche, 

was er in  seiner Ehrenrettung u. s. w . Prag. Diesbach. 

^7 9 1  S .  4 y  davon sagt. N icht so H . V o ig t : denn 

er bemerkte G . a y z  —  y  in  der Note 7 . „S o ns t 
befinden sich auch noch lau t deS Derzeichnißes dev 

As. 8 , welche H .  Pelzel seiner Geschichte der Böhmen 

angehängt hat, in  der Prager Clementiner B ibliothek r 
^ e ta  V e esn srum  fs c u lta t is  s irr illie a e  sb  s. iA 6 z

1413. deren ich aber noch nicht habhaft werde» 

können — „  während er von der kanonischen M a - 

tr ik l gar nicht spricht. —
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Herrmann von WnterSivik und Friedman« von Prag.

S. ziz — 2y in den N. 40 und Ar handelte 
H. D. von den durch K. Karl aus Paris berufenen 
Lehrern, Mag Herrmann von WinterSwik und Mag. 
Friedmann von Prag. Born ersteren heißt es : „Er 
war hernach einer von den ersten Kollegen deS im I .  
iz 66. vom K. Karl gestifteten OoUê ü 6aroiini, in 

5i»wris er NsZ. Üerinsnnns de ^ints^dc 
genannt wird. In  dem oben gelobten 6odicv ve- 
esuornrn (kaenltaiis Xrtiurn, welchen die Prager 
k. Bibliothek bewahrt) heißt er Herrn. vkesin- de 
^iutersniß, und erscheint unter den Lehrern oder 
mtẑ isiris rê enübus in srlibu8 vom I .  1365 bis 
1386 u- s. w." — Allein, daß der Mag. Herm. 
von Winterswik, und der Mag. Ghestng, der auch 
Herrmann hieß, zwey verschiedene Personen waren, 
geht ganz unwiedersprechlich aus folgenden 2. Stellen 
-es angeführten 6od. Vvo. kae. ^rt. L  40 und 4L 
hervor: liem in do minies post n̂ssi modo êni- 
ti —- 1371 — snd Us .̂ Üermanno da ^ in - 
4ers^^, Üermsnnus OtresinA ed Üsinrieus de 

V̂ittem̂ »erA incepsruvt in srdilrus. — Item 
«odein snno — 13/2 — Gesims xrims die 
oprilis proeesseruvt sud Üerrnsnno W inter- 

Üeiurieus Willinder^, «d kermsnnusOke- 
sinß.' — Mit Rücksicht auf die Beförderung deS 
Hermann von Mnterswyk zur Licentiatur der Theo-
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logie im  Ia h . 1376, welchs bei H . D . S . 363 — - 
8 4  N . 15^. vorkömmt, ist es nicht wahrscheinlich, 
was Berghauer im k ro w m . k . i  p. 6 6 .m it B eru
fung aus das Prager Domarchiv behauptet; nemlich 
daß Herrmann von AZ- an der Pariser Universität noch 
vor feiner Ankunft an die Prager zum Mag. der Theo
logie ernannt morden sey. —  Endlich ist es blos ein 
jjberschener Schreib-oder Druckfehler in beiden A u fla 
gen des Boigtischen Versuches, daß diese Beförderung 
Zur Licentiatur S .  36g —  84 N . 159. in das m it 
römischen Ziffern bezeichnete Jahr U 06( ^ X X V  ver
setzt w ird , während es S . 313 29 N . 40. 1376
heißt ; womit auch der 6oä. l)ee. I'sv. k. 4Z 
übereinstimmt. Bei Mag. Friedmayn ist nachträg
lich zu bemerken: daß Peffina ihn im Phosph. S» 
702. einen Erzdiakon von B ilin  nennt, welche W ür
de ihm später ertheilt, und m it dem Kanonikate ver
bunden wurde. Das Jahr feines Todeö ist zwar 
nicht bekannt: doch lebte er noch im I .  1382. F rü 
her wurde feine LodeSfeyer jährlich am 30. Sept. ge
halten. Peffina , der diese Kunde wahrscheinlich aus 
einem alten Meß - oder Sterbeduche des Prager D o 
mes schöpfte, sagt in dieser Hinsicht a. a. O : 
verssrra , Huse per in ju risna  tem porum  e x  
vleverunt. k riä m su n i., 8 . K lb e v lo ^ ia e  prokes-- 
s o r is , ri> eeelesia k ra^ons i t-a u o n io i, et ^ r e i r i -  
ü iaeoni L i l iu e ^ is  30. 8ept. —  Als Kanoniker 
der k. Kollegialkirche von Allerheiligen auf dem P ra 
ger Schlöffe kommen Herrmann und Fridmann m
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I , ä , .  Lroet. I I .  L .  L . schon in  einer U rkunde  
vom  I .  1377  v o r. Nos Oitmsrns, canonions 
pratensis: krotivs äs O il-osr, l'iieoäorieu« äs 
8 traLkoräia: Oermannus äs in tsrs^ilc  st k r iä -  
rnsnans äs krsA s, panovivi eeelesis 0 0 . 85. in  
csstro k rs^sns i; e. s. p. Ost. st aet. in  äoino 
äsosnstns O. stlOOOI^XXVII. Inä< X V . 
äis IV. inens. Novenä>ris.

tz. 3.

Die erste Promotion an der Kar. Prager Universität.

S. Zi5 — 31 spricht H. B. von der theol. 
Promotion des Augustiners Nikolaus an der Karoli- 
nischen Prager Universität im I .  1347, und führt 
S. 317 Z3 N- 5  ̂ dis dazu gehörige Stelle an. 
Von dieser sagte schon ProchaSka in Oomlnevt. p. 
152 mit Recht . Osnessins Nioolsn-m oräinis 8. 
-̂ uKustini, prirnurn inâ istruin in Lotrernia 8. 
tlikoioAme rnernorst; ssä tan» olrseuris veriris, 
ut 1NNNN8 äoesnäi, sn sumrnos tsnturn iionores 
säepws sit, non äispioiss. Zm angeführten Putz- 
lacherschen Codex heißt eS; kriinus in vniver. 
kra .̂ 88. I^sol. maxister Init Lonŝ evtura äs 
krsA», Posten generalis oräinis eremitsrum 8.

krior, tanäem 8. Kom: ^ocl Oaräinsü«.
nt ^adet Lall», in Lpit. x. 394. —  Balhtz» aber



selbst sagt a. a. D. Vouavevtursm ?rs»s, ^eu.
oril. eiom. 8. krioreu», prinmm olim ir» 
univ. 6sr. 88. tbeol. ms^islrum, ^uevr » lii 
kov. de kera^s sppellsnt, tinüile sdjieio: 
eum ketsvinum, et ex es eivitste prirumn 6sr- 
äinslein erestnm esse, 8pon6snu8 alkirmst. Da
her diese ganze Streitfrage bis zur Endeckung ander
weitiger Duellen unentschieden bleiben muß.

tz. 4 .

Der erste Kanzler derselben als Schriftsteller.

S. Ai?. ZZ wird des Todes deS ersten Pra
ger ErzbischofeS und Universitätskanzlers, Ernest von 
Pardubitz, am zo. Juni 1364, erwähnt. — Seine 
Lebensbeschreibung kömmt in Balbins -liso. veo. l 
bib. 4. p io. und Auszüge daraus durch F. A. Wa- 
cek kommen im Hesp. vor. Balbin schrieb ihm 
das bekannte -larislv zu. Prochaska sagte Com
ment. S. i6z. daß der Trienter Bischof Mein- 
harl von Neuhaus es verfaßte. Die Brünner Pfarr
kirche bei St. Jakob besitzt laut einer Mitheilung nutz 
nes Freundes I .  Horky rin - 18. in 4. auf Papier, 
-lstntiasle beste vir^ini«, seu laus msrie, sueto- 
re ^uodsin esrtbvsisno krs^ensi. Vol, 2. welches 
vielleicht auch in einigen unserer vaterl. Bibl. vor- 
haudeG-ist. Aus dem Prolog ist ersichtlich: daß ei»



größeres auf das Geheiß deS K. Karl und des Eczb. 
Ernest zum Gebrauch der Prager Metropolitanmansi- 
onarien von einem Karthäuser vor dem Augezder Tho
re zu Prag: und ein kleineres, nemlich das Brunner, 
aufAnregung des B. Meinhart von ebendemselben Kar» 
thäuser verfaßt wurde. Am Ende des 2 Bandes be
findet sich nachstehende Urkunde: Ernestus — un i- 
versis cleiiois seonlnrUrus et reli^iosis 
lum s it universitati vestre, ljuod aeoeäens sä 
nostran» presentism Ven. in  L iiris to  k r. Usin- 
^ar<1us äe novs ilomo, eleetus eoetesie Ir iä e n -  
tine, exlridu it et presentavit ^nernäsrn lilseUun^ 
nuper äe novo eäitum , —  ^n i in titu luw r Inas 
nisrie — vu t. in UuäuicL: v .
ilio vi^65. seeunän Decemi>ris.

8- 5-
zSegründungßmkunde des Karolins.

«. ziy — 35- handelt H D. von der Stif. 
tung des ÄarslinS. Die StistnngSurknnde kömmt 
mit mehrere» andern hieher gehörigen im viplomata-
rio voivernitati» kraxensi-, quoä ^kom. Lot.
k-u.ri-.rker, I. V. 0 . «, voiv. kraß. 8°er-t,ri°, 
»o,.o 1774 sieri keeit, I  pi>8- IO vor- und 
Murde bereits im z LH. der Abbildungen Böhm, und 

-Mähr. G-l. S. X I geliefert. — Die Art. me im



Geschichtökalender der k.k. priv. Prager Zeitung vom 
S5. Juli 1819 N. 15. über diese am 30 Juli 1366. 
gesbeh-ne Stiftung gesprochen wurde, war nicht ganz 
fehlerftey.

§. 6.
Die k. Kollegialkirche von Allerheiligen.

S. 320 — 36. wird von den Kanonikaten und 
Präbenden der k. Kollegiatkirche von Allerheiligen auf 
dem Prager Schlöffe gesprochen.

In  der Urkunde selbst vom lert. 6sl. 
N666I.XVI. beißt eS: xrelaturis, xrexosilur» 
et äecanUtu llunwxat exeextis: und am Ende 
yud Pens «Ms msrearunr surr purissimi: was 
H. B. nicht bemerkte. — Da das den an der 
Universität lehrenden Kanonikern bei dieser Gelegen
heit von Kaiser auf der Kleinserie ertheilte HauS in 
der Folge entweder nicht genug geräumig, oder von 
de» Lehrorten zu weit entfernt war; bewohnten sie 
später ein anderes, ihnen eigenthümlich gehöriges, 
nahe an der Pfarrkirche des h. Nikolaus am Hühner- 
markte in der Altstadt z welches früher dem Ollmützer 
Bischof Johann, spater dem Vinzenz Neidek von Gör
litz gehörte: und von den Vollstreckern seines letzten 
Willens um 90 Sch. Prager Groschen (1350 G. 
6on.) veräußert wurde. Die Urkunde selbst, welche 
dieß bewährt, befindet sich 2. Lreet. H.. 4.



kol. 85* ln der Bibliothek deß Prager Hochw. Me
tropolitankapitels: war dennBalbrn— Mise. Vev 
i. t. 5. p. 72 — und Berghauer — krotom. k. 
i. p. 2gy. — nicht unbekannt: enthält mehrere 
Kapitularen von Allerheiligen, welche zugleich theils 
kaocslsurei - theils N s^is tri der Theologie waren; 
und lautet r Narings de 8trnmpnilc, derretorum 
doctot: vicsrius in  spiritunlikus. — ^ccedens 
nd nostrsm presentinm discretus v ir ,  D. 5ok» 
de A lu lke r^, presk^ter Alisnensis diecesis, stu- 
dens rmiversitstis kra^ensis, sd altare in  eecle- 
sin 8. 8tepkani in X iknilc, nove civitatis k ra - 
^ensis, suk titu lo  ei voeskulo 8. Vl eneeslai, et 
aliorum pntrovorum re^ni Lokemie —  per Ko
ne memvrie Vineentium dictum k^iedelc de Oer- 
lic r , clerieum Nisnensis diecesis —  presentatum 
per konOrakilem v irum , Olnsium dictum
kiupus, Xeetorem universitntis stud ii krs^ensis 
—  v .  INOOOK.XXXM. 5nd. V I. die ultima 
mensis insre ii. —  —  Xos kriellmsnnus de kra - 

Alav. iu  s. tkeolo^in : lilm nnnus deXssse- 
le: ^olmnnes Aluiienwelde: l-nenlnurei sormsti 
inendem: k.upus de 8tr9Lni, in  nrtikus :
lllenso de Oeldrnusen: Xicolnus de Oukin: Oon- 
radus de 8oltr»w. sim iliter knenlnurei form a'i: 
et Natkeriis de Xraleoviu, in 8. tkeol. nee
non IVlnF. in nrtilm s: — cjUod nos domum 
nostrnm, ^une inkskitamus, csue snit et
erat ol)Mi 0 . lokannis Zpisc. Olomucensis 1e-
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Ueis in e m vris , s ila  ^ rs x e  eeolesism i^ r o c k is -  
Isrn 8. N ic o la i in  lo ro  xuN orum  vm jo ris  e iv i -
ts iis  k r 3A. ^>ro L6l i 3 SNMMÄ ^)66uni6 LMisseinNs,
et justo t itu lo  em tion is eoiuxsrasseukrs gk k o -  
n o rn k ilik u s  v ir is  6» AlaA. l^ ioo läo de O u k in  s t 
lokanne de A lu lk e r^ , x resky te ris  iestitM entsrüs 
s ivs  exeeutvrikus u ltim e  vo lun to tis  V iu e e n tii d ie -  
1i M äeiL de O erlic» koüv m em orie, tune LiUden
tis  s tu d ii un ive rs its tis  k ra ^e n s is , nvns^iulcs se- 
xn^enis ^rossorum  d e n s rio ru m  krsAensium  e. 

s. x . ^ n n o  et die, c^uo suxra .

Bon AlsZ. Friedman» wurde bereits ge
handelt.

L i l lm ann  von Kasel hatte sich auch um 
das N ax. der Philosophie beworben. Denn es heißt 
k .  Zg. im  Kod. vee. kse . ^ r t :  2^ Vev. 1363. 
de te rm insv it suk MoL- M m a n n o ; ^ Im a N n u s  

de Fessel.

Johann Marienwerder wurde laut k. 
4Z. am 16 April 1374. zum Dekan der philophi- 
fchen Fakultät erwählt. Nach der kok. docts k. z. 
p. 1 47 . befand sich in der Wittingauer Bibliothek 
der reg. Chorherrn als Al. 8 . kxpositio s^mkoli 
^^ostolorum Als§. Zoknvnis Alai ien^erder, 
venerakilis studii kro^ensis. — Genauer bezeich
nete Denis N. i. P. 2. x. 1374. diese Schrift: 
sagt aber: Virumkune e korussis, ut^idewr.ori 
undun», in kalkini 60k. doets non reperi? Zwi»
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schen veneralrilis und stu6ii steht im Wiener N. 5. 
Üootoris.

Mensso von Beckhausen wurde zeuge 
deS voö. vec. kae art. k. 44 am 25 April 1375 
-um Dekan der philos. Fak. erwählt.

N iko lau s  von Gubin wurde laut k. 41. 
4s und 44. im I .  1371. keris 2 postinvoeavit. 
Licentiat der Philosophier disputirte am 2g April 
13/2. für das Magisterium: Und erhielt das Deka
nat am 15. Dkt. 1374. Rektor war er nach dem 
Putzlacherschen 6oüex «. dem UnivcrsitätSarchiv sut» 
ekartac. sec. XiV. Al. 2. im I .  1378. zum ersten- 
mahle: und im I .  1337. zum zweitenmahle. Luch 
im Diplom. Univ. 1 .̂ 2. p. 112. kömmt er als sol
cher in einer Urkunde von 3. Apr. 1373 vor. kro- 
testalio ^enceslsi Ltliardi Dirlelli: Huoä nnlla 
rstione velit actione slicjria colle^inni Osrolium 
impetere. —  LlSDaecal. in 8. tlreol. etkrsepos. 
Zomns colleZii 6 sroli erscheint er 'I'. 2. p. H4, 
in einer Urkunde vom 12. Juni 1 3 7 8» krotestatio 
Deoloris contra rjuemäam civern colle îo vici- 
num Jot». tle ^cjuis^rani, alias äe ^cl» —  
yui insciis colle îatis in mnro colleZü ruxwra» 
et vovss ksliricas kaoieliat. Zeuge ist hier: ^ 1-  
trertus rlictus Dn^elscliallL Ze 8 lrsn»1iurZ»> 6 ioe- 
eeseos DatisDonensis, et colle îatus praeäicti col- 
le^ii esroli. (Bakkal. der̂ Theol. 1^36 > und izyz 
Dek. der Philosophie) Unterzeichnet hat Johannes, 
liuvnäsni Nicolai kurmsna äe UnZvve ŝ: cleri-



ei,s Prä". diecesis, pul>1icus autkoritate Iin^erisli, 
et Vniversitatis studii kra^ensis juratu» Notarius. 
Als Professor der Theologie werden wir unseren Gubm 
später, im I .  1392. finden.

Konrad von Soltarr  (nach H. Voigt.
G. 391 io7. aus Lüneburg, viele Jahre Lehrer 
zu Prag, hernach Bischof zu Werden, gest. im I .  
1407) wurde laut 41. des Od. Deo. kac. ^rt. 
am io Okt. 1372 zum Dekan der Philosophie er
wählt. Alk Examinator für das philos. Bakkalau
reat kommt er mit den übrigen hier angeführten im 
bezeichneten 6odcx oft vor.

M a t h ä u S  von Krakau hatte laut k. 14. 
bereits im Quatember vor Trinitatis 1372. aus der 
Philosophie disputirt, oder wie man eü damals nannte, 
determinirt. Es mag wohl nur ein Schreibfehler 
seyn, daß er bei Vieser Gelegenheit Mathias genannt 
wird. In  der Loli. doot. vom H. Ungar k. 3 wo 
auch seine Schriften angeführt werden, Z. B. S. 141 
und S . 147., heißt eS S. lOorMtkaei koloui 
k o s tilla  pe rins i^n is  et t^p o  d i^na . k ic  alias de 
O a co v ia  a ^ ^ e lla r i «ölet, k u i t  zdebanus krasse 
in curia  lae ta : et postea Universität,« a li^uando 
Ueetor rna^niüous. —  Vlatlraeus de O ac.,
doc to r in tiie o lo ^ ia  s. un ive rs ita tis  krs^snsis. —  
I^lstiise i de O se . «. pg^ivae prokessoris u. s. w. 
Als Rektor führten ihn weder Balbin im i. B. der 
vok. doeta , noch Voigt im Versuche an. Später 
wurde er Bischof zu WormS. L p it .  I , .  4. c. 1. p.



ZyZ. Zn der Bibliothek des Prager Hoch. Metropo. 
litankapitels befindet sich nach der Anzeige deß Kata
logs p. y. «ul- nuru. 7h. ein handschriftlicher 8ermo 
ŝ notisll» von ihm̂  Auchdse Wiener k. k. Biblia 
thek besitzt nach dem Zeugniße des Denis mehrere sei
ner Schriften im N. 8. — Endlich sind auch die 
oben angeführten Meißner Diöcesanen, Johann von 
Mühlberg, und Vinzenz von Görlitz als 
Zöglinge der Karolinischen Prager Universität aus die
ser Epoche bemerkenswert̂

*7

8- 7»

Die Dtatuten des Karolinischen Kollegiums.

Sr Z 22 — ZZ, 66. spricht H . V .  von dem 
6oäex der Statuten des Karotins in der Bibliothek 
deß Klementinischen Kollegiums, vom Z. 152g. Die
se befinden sich gegenwärtig in der Prager k. Biblis 
vthek X IV . 4. und kommen auch im Dipl. Dniv. 
1 . 2. p. 4. vor. Am Anfange heißt es: Divinr» 
xrutla suüraKSnte V. D. N 0 6 6 DXVI. prima ilis 
mensis lunii, lronoral-ilis ^ir D. îcvlsus, kre- 
positus Dugnieensis, viceeoneellarius universita- 
tis stuclii ?rk-̂ ensrs, ge mLmcläto Serenissimi 
principi« et D. D. Xaroli, Dom. Imp. 8emp.

et D oli, kle^is I l ln s lr is s im i: s im u l et V e  
ner. iu  Dlrristo katris et D. D. lolianiüs, 8sert
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krs"ensis ecelesie ^rekiepiscopi, äxo8tolice se- 
üis Re^ati, eanceUarii 8tudii predieti, accedente 
eon8ensu: pro perpetua 8tsI)Uitste luemorati stu- 
«M eolle^iuin ma^i8troruin artium in  curia c;uon- 
äam I^assri major»8 civitatis kra^eusis «alu iiri- 
rer rvstauravit: ad (juod etiarn persona8 institurt: 
iusrascripta8, videlicet: Max. Nermannum de 
>Vint8^ilL: M tz. kriedmannuni de 8^t1ur; lRa^. 
Oenesconewderra^a: ^»8- Mcolaum de Uora -
via: AIa«r. Vietlrerum de ̂  idena ei Henri- 
eum "Woleri. yuo kacto dicti ma^^tri, volen- 
168 ad in8tar aUarüm done8tarum conxre^ationunt 
ae coRe îataruin 8ui) dedito re^innni8 ordine 
vdaur ducere re^uiatam: in oinnia 8tatut» 8uli- 
8cripta 8iinu1 ac 8iu^ulariter cunr alÜ8 nis îstris 
p08lea ad colle îum recepti.̂  unauiiniter con8en- 
.«;erunt. Die nun folgenden Äte! find: Eine Dor  ̂
rede : ve transistione nia îstroruln in domum. 
Rotldov^vi, welche im I .  iZ8 3 - stattfand. Dann
i .  Le okbieio praepositi. 2. Rlectione prsep08iti. 
z. Alodo elißeudi praepositunr oovunr. 4. 8us- 
ceptione praepositurse. F. Oduüo P^nilaleejuv 
praepositi, et locatione circa mensam. 6. Rlec- 
riove sedvtuoruin. 7. Lalario xraepo8iti. 8» ^  
risdictione xraep08iti. y. In juria  kaota inter 
colle^ss. io .  0omu8 inlionestatione. i  i .  Ratio- 
ne facienda a prsep08ito. 12. (^amerarunr in -  
5peetione in  colle^io II»  ^  illaruni vi8itatione.

I-tznsuunr exceptione et dispensstione. 15»



Llectione uovi colleAse. 16. 8u»eeptious uovi 
eollê ae. 17. I'eueuä» et tuend» liier» uuiver-
«itstis (dem im Z. 1417. vom Rektor Ns^ ôli. 
Osrdiualis a vê usteiu wegen der Kommunion unter 
Helden Gestalten herausgegebenen Edikt) iZ. kretio 
Lisci. iy. Oouservatioue iisei. 20.1'rsuslatious 
sä cspellsm 00. 88. 2i. Vepsratioue camers- 
rum iu »peeiali. 22. Oameris elî eudis. Nun 
beginnt die zweite Abtheilung, i. De »utlrorüste 
praepositi et oLlicio: collect» ex statutis satiljuis.

1^28. 2. Vs testudiuilius et cul-iculis miuo- 
rilrus. Z. kamili». 4. ^dministrstioue xroveu- 
tuüm. 5. Ours domus. 6. Oeusivus. 7. 8up- 
pellectili. tz. Oonvocstioue. y. lusts ae^uali- 
l̂ ve ^ortione. 10. ^dmiuistkauds meuss ms- 
îstrorum. n . Illens» servorum. 12. Lxtrs- 

»eis non reoipieudis. iZ. Ooutumeli» kußieuds. 
14. Ooutroversia iuier collê as. 15. Adminis
tration« meusse, si placest. 16. Oensuum üdeli 
excextione. 17. kotestate inrusticos. 18.80" 
vore volle ârum iu xrsepositum. ry vsu ^ra- 
vitstecsue meusse. 2 0 . Omnes sdsint meusse, 
«t si czui s neczuiverit, czuid a^endum? 21. Oau-
ss, si ne l̂i îtur mens». 2 2 . 8tudis et lsvores. 
2 Z. Xk l̂i^euiis lalrorum kû iends. 24. ve slr- 
iseutis domus, mansiooê ue extra krû aru. 2Z. 
ku îenda molestis. 56. (juvibet ma îstrorum 
servum listest. 2 7 . voraus sscreta et cousilis 
teueuds. LZ. ve sû ellectili cudilis msAistro-

B 2
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rnm . 29. 1'enenäa prsexostturu. 30. 81 c ju is  
praepostturonr lenere non possel. Zyr Anhange 
folgt eine dritte Abtheilung, welche sich auf das Rek
torat und die übrigen akademischen Aemter bezieht. 
M an vergleiche Voigts ^ e ls  Itte r, kruxrie 1 7 7 6 . 
V o l. I I .  k . 1. xr»j;. 71 und k .  111. x sx . 222 . —

§» 3»

Dle Bulle des P. Urban an den Regularklerus.

D ie S . z rz .  —  39. N . 7Z. angeführte B u l 
le des P . Urban vom 21. Now. 1366. in  w lchev 
er auf Ansuchen des Kaisers den Vorstehern der A u g u - 
gustiner, Dominikaner, Karmeliten und M in o rite n  
befahl, in ihren zu Prag sich befindliche» Klöstern 
ausgezeichnete M onströs 8. llieo loß ise zu halten, 
damit sie an der dortigen Akademie nach dem Gebrau
che anderer Universitäten öffentliche Vorlesungen geben 
könnten: kömmt auch im  Oonsxeelu Ittswiise u o i -  
versttatts Vieueusis 1722. i .  B. S .  15. vor.

8« 9»

Die Mberttagung des Karolins.

Uiber die S .  334 —  50^ behandelte Übertra
gung deS Karolins heißt es in den angeführten S ta tu 



ten desselben: 4 . v .  M 6 6 e N X X X M .  Seren, 
krme. et v .  V . W^enoeslsus. Nom. et Loii. Nex 
Nlustr. kost^uom prnemissum collegmm, ^uoä- 
in enria olrm  I^oLori Zuäsei. manäato Seren. 
kiLne. v. Noroli. Nom. Imp. se iner >»8*
L o l i .  N e g is ,  in e l ^ ü  g e n i to r is  « u i ,  in s ta u r n tu m  

s u p e r m s  m e m o r s lu r ,  e e r t is  e x s ts n t id u s  cous is»  

v o n  s n t is  c o u v e n ie n » , O p iu m , e t  c o n g ru u m  i u -  

8Ü w ü s  p e rs o n is  kö re  S e re u its s s u a p e rs u n s u m  lm -  

v n e r s ^ :  c o n s i l io  p r i n c ip u m , i 'o r o n u m  ,  e t p r o - ,  

e e ru m  k ä e l iu m  s u o ru m , ä m to m  e o U s g ü  ä o m u m  

t rs n s k e r re ,  in n o v o r e ,  ne  i n  n im m  c o m m u tn re  

i n s t i t u i t ,  t r s n s w ü t , iv n o v a v i t ,  n t ^ u s  r a t io u a b i lL  

c o n s i l io  (am Rande: c o n c s m d io )  i n  ä o m u m , ^ u a e  

^ u o n ä s m  Z o k . N o t k l e ^ i  k u e rs t,  v e re  e t  r e g u lä 

r e r  o o m m u ts v i t .  y u o m  ^ u iä e m  ä o m u m  u n s  c u m  

ju r id u s ,  r i t i d u s ,  e t e o n s u e tu ä iu i im s  s u is  o m n i-  

v l is  m s g is t r i s  ä o n s v i t  u. s. w . D ie königliche Ur
kunde kömmt in v ip l .  I l n i v .  I ' .  i .  p . 96. die- 
päbstliche Beftätigur.gsbulle 'p .  26. und auch m N ib . 

Vreot. 2« 0 .  4» ^ o l.  611. vor»

§. io .

Die Rangordnung der Fakultäten und ihrer Glieder.

S. 345 6 i. führt H. Voigt die am SA.
Wrz r^ys. unter dem Rektorate des Hein«
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rich vom Bremen, dmch den llsŝ . lVieoläus 
äv 6  ul» in, Professor der Theologie, im Nahmen 
der zü diesem Zwecke erwählten 6 Schiedsrichter be
stimmte Rangordnung der z Fakultäten und ihrer 
sämmtlichen Mitglieder nach ihren verschiedenen aka
demischen Würden und Aemtern an. — Dieß Statut 
selbst, kömmt im6oä. Deo. kae. ^rt. k. z i vor. 
Abgedruckt wurde es in der Schrift: 8istuta kseul- 
tstis ^rtium 8tuäii kra^ensis antiĉ uissims. kra- 
Kse iZv^ litteri» Ureo^ir. Hasse. r. B. in 4. 
G. 4y. Niber den hier vorkommenden Ausdruck 
Ex orckiastione seäentes Ueotoris äe Uto et 6ss- 
ae>: heißt es im letzteren Stück a. a. O. not. i. lkisi 
l-srdst's daeo pbrssis äe dins 8ui»se11iorum serio, 
eäitiors sliera, altera irurniliore intelli^stur, nOs 

srlane oseentire ultro katemur. Allein nach 
Dustesne r. B. S. izq. wo auch die Beweise dafür 
sich finden, bedeutet er nichts anderes, als: supreino 
jure- — Unter den rolulis sind Universitäts - und 
FakultätSbÜcher und Aktenstücke zu verstehen. —' Die 
Cursore« in tlreolo îs überging H. Voigt. Da- 
Statut selbst sagt von ihnen: Lursoros vê o in tbe- 
vloKLs, si sunt ms îstri in artii-us, »eounäun» 
ŝ niun» ing îsterii iu srti)»us kskesvt loes. 8» 
vero non sunt ins^istri iu artikus, ksbesnt pre- 
äieti eursores in tdeolo îs looa inter 
in artilrus seounäum tem^us, r;uo promo vevtur. 
8i cursor cilius r̂oinotu» suit, lgusm inaßister, 
prseveäsck: si^ost; seĉ uatur. Nach Dustesne sä



ve rkum  Lavc aureus, über dessen Herleitung man noch 
immer nicht e ig ist, bestanden die damaligen theologi
schen Fakultät aus den A l a ^ i s t r i s :  l u i c e n t i -  
a t i « .  und? v c a l a u r e i s :  und zwar i .  Den 
k o r m a t i s  welche zu höheren akademischen W ü r
den befördert »erden konnten: daher auch d i s p o -  
« i t i  hießen. 2. Den 6 u r s o r i d u s  — von c u r -  
sus, K u rs : —  welche zum Vortrage der theologi
schen Gegenstände, nemlich zuerst der h. Schrift, und 
dann der Sentenzen des P e t r u s  L o m b a r d u S  
zugelassen wurden. Deßwegen gab es: vscca laure- 
oscürsores: a. b i i - I i c o s .  I). s e n t e n t i a r i o s .  
Don ihnen sagt ein S ta tu t der Pariser Universität: 
H u ilid ie t cnrsor in  tbeo lo^ ia : in te r p rim um  c u r- 
8uni —  nemlich den biblischen —  et sententias, te -  
n e b itu r respondere in  tiaeolo^ia ad m inus semel 
d« d isputatione tcn ta tiva  suir m s^ is tro . Woraus 
ersichtlich ist, daß auch jener B egriff nicht richtig war, 
der in den 8 ts t. kse. a rt. krasse  ^8^4  ̂ k* 4Y» 
no t. k . von diesen theologischen Kursoren aufgestellt 
wurde, indem es hieß: k lo ta rii, ^u o s lio d ie  vocsnt, 
^ p o s tc lie i,  u t nolris v id e tu r, sie d ic ti, c^uod c u r -  
k im  i l l i s  svribendum  s it. ( )n id ^ u o d  et v u lre s -  
n io ? cursores sunt i id e rn , ^ u i veterürus erant 
t s c l i^ r s p ir i .  Den», daß weder apostolische Nota
re, noch studierende Zöglinge der Theologie, sondern 
lehrende Bakkalaurei darunter verstanden werden müs
sen , beweist der ihnen oben angewiesene R ang , wo 
vou ihrer Promotion gebrochen, und sie den U s x is -
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Ir is  der Philosophie glnchgehalten wrrden. —  D on 
der imMbertretungsfallehier festgesetzten Strafe mein
te H . V o ig t. S .  346 —  62 in  der Note *  daß 
anstatt 2000 blos 2 Goldgulden gelesen werden sollen. 
Indeß w ird man m ir es verzeihen,- wenn ich seiner 
Meinung nicht beitrete; weil es im 6ock. Deo. küv . 
^ r t .  a, a. O , ausdrücklich und m it Buchstaben: cku-* 
o rnm  m ill in m  ^ lo ie n o ru m  heiß t, was als ein 
Schreibfehler im Verlaufe der Zeit gewiß verbessert 
worden wäre. Auch spricht die bestimmte 'Theilung 
der Strafgöbühr zwischen die das angeführte S ta tu t 
beachtende Parthey und die Universität zu sehr gegen 
ihn. Denn wie groß wäre wohl hei 2. Gulden der 
Äntheil eines dieß Gesetz beobachtenden M agisters 
gewesen? Sey es. auch, daß hie Geldstrafe von ? 
Gulden in .den Ssatlttm der, Dekane oft vorkömmt; 
so folgt daraus noch nicht, daß sie hier nicht 
größer war. Zwar kann es nicht in Abrede gestellt 
werden, daß yie Summe von scroo Gulden die Kräfte 
drs Uibertreters meistens überstiegen hätte; oder doch 
zur Leistung derselben das ganze Vermögen in Anspruch 
zu nehmen gewesen wäre. W e in  es handelte sich ja  
bei der Universität nicht darum, sie zu erhalten: son? 
-ern dem Gesetze Hcaft und Nachdruck zu verschaffen x 
welcher Zweck durch einen höheren Betrag der S tra f-  
gebühn weit besser, als durch einen unbedeutenden 
erreicht werden konnte. H a t doch auch der Kaiser 
in seiner 26 Jahre früher d. i. am 30. J u li iz 6 ä .  

wegen den Prqbendm und Kanonifaten an der k. Ko l-
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legiatkirche von Allerheiligen auf dem Prager Schlosse, 
ausgefertigten Urkunde, für jeden Fall einer Übertre
tung derselben die für die damalige Zeit ungeheure 
Strafe von 1000. Mark des reinsten Goldes, su ti 
xena « r ille  «rarearunr su rr p u iis s im ii bestimmt!

§. i i .

Johann S tie k n a : und das O o lls g lu m U e ä ^ iA is

Bei der Kunde von der Begründung des Kollegi
ums üec lv i^ is  k«^i«3e nennt H . B . S .  350 —  ̂
67. den Mag. Johann Stiekna bloß einen ehemaligen 
Lehrer auf der Universität zu P rag , damals aber kai
serlichen Hofkanzler. S o  nannte ihn auch H. Ungar 
b o lr. äoor. k . i .  p. 25. M ir  kam er als Hos- 
kanzler noch nie v o r: w -h l aber als Licentiat dep 
Philosophie im  6 o il. Deo. k'ac. ^ .r t .  k .  45 im 
137Z,  und dann urkundlich als M itglied deß Zister- 
zinser Ordens, wahrscheinlich im  benachbarten ehema
ligen S tifte  Königsaal: Bakkalaureus und Professor 
her Theologie? zugleich Pfarrer zu Przemankow in  
der Krakauer A iöces: und Hofkaplan der pohlischen 
König in  Hedwig. D ie Bewilligung zur Errichtung 
des von ih r benannten Kollegiums hatte K . Wenzel 
am so . Lust 1397 ertheilt. D ip lom . D n iv . 1 . i ,  
x . 2 i .  Am io .  Nov. d. I .  hatte die Königin ihre 

Bevollmächtigten ernannt. Ros D ^ ä ^ i^ is »  l t .
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ksxm a  ko t. et leeres H ava rie  re^norum  —  I»o - 
noralnten» et re ii^ iosos et lionestos v iros v id e li^  
cet IllaA. lo liannem  d ie tum  Hsorskua ira trea» 
o rd iu is  O isterciensis: s. tkeo lo^ ie  Iiacstsviun», 
p le tisnu in  de krLerns lco^: eurie nostre espe tlL - 
num  fs in ilia re n i devotun» ddeetun», presenten», 
et in  se onus p roeurstiom s spontv suse ix ien- 
te in : (H^ueenL in s tito re m : e tM e p ro n e m , eives 
n is jo r is  o iv iw tis  krs^snsis slisentes — v a t. K r a -  
>Lovie d ie  X . rnens. Rdv. X . v .  N 6 6 6 X 6 V H »  
per msnus tio n o r^ tü lis  ^ Id e r t i ^nstiLSNiireoL: 
6uesaen8LS et k ra ^o v ie n s is  ecelesiarurn sootss- 
t i e i , cnnoeUsrii eeclesie nostre fid e lis  d ilee ti. L  
v ip l .  v n iv .  r .p ^  z z i  Später hatten diese P ro - 
kuratoren fü r dasselbe Kollegium und seine i r  M i t 
glieder einige Zinsen angekauft: in  donis kscro^v : 
in  t)Onis X o lo d ie ^  s Asartino de X o lo d ie ^ : in  
don is  2alu2,an a X ieo tao , n isZ. in  artdrus r» 
L s Iu L a n , und in  donis U ^non ieL  a -siootao ds 
OrLset»: welche letzteren die M utter des Stiekna, 
nach seinem Tode beziehen sollte. (O itks, m s te rM ^ .  
Jot». 8te1cn2, cp»i o iko in in  re^ im im s studentiun» 
d u jnsn io d i in  dorno in  kuturum  p ro  ipsis o rd i-  
v s n d a , n t lite re  tes tsn tu r, per se ve l per stiun» 
exereed it). Zur größeren Sicherheit ließen sie sowohl 
den Kauf dieser Zinsen, als auch die Urkunden Wen
zels und HedwigenS der k. böhm Lehntafel einverlei
ben, wo sie in einem Foliobande unter dem T ite l. 
k ro toeoU um  2. de snno 1417 p . 170. Wort*
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ljch enthalten sind. 1o1isnntz8 rlietns 8stielcna: s. 
r liso loA ie  pi'O 68s o r ; o rä inen i ^istereieirsem p ro -  
fes8u s ; e i ^Ietrs^1U8 eeel68io  in  krLema^o>v, 
k rs lLO v ien8iL 6iece8i8 —  reeolenäe ine inorie  
t^ o a l ls n i  O. H e ä v ^ i8  —  <1us8 Iiterg8 priienles 
—  ts lru lis  e M  inserr — -^et. ke r. IV . »rrts 
sa u re m  .4 . 1)  816666111. —  Die A rt des S tu 
d ium - iu diesem Kollegium : seine M itglieder: seine 
häuslichen Statuten u. s. w. kommen im v ix l .  V iü v . 
I ' .  r .  p  34Z. m einem merkwürdigen Aktenstücke 
vom 29 . - lp r i l  1411. v o r . * )  Stiekna war später

*) So heißt es z. B .  unter andern in  demselben: In nonz. 

voin. înen. .̂LNO nstiv. kjnsäsin NLcccXI In6. 

IV. xennlt. mens. ^xr. Irors vesx. — in inaj. civit, 

N» pslstin supsriori 6«mns Iisditstioniz zrro- 

viäi viri V. Lensis Institoris ei civis äictse civit. 

LontigNs prsetoi-is etvit. xrsekstse. — L§o Crnv in- 

stitor, eivis insj. eivit. I?i-s§» xroonrstor et oräinstor 

IsZit. ei executor so iiäei comis». 8sr. princ. so 

rscol. ineinor. r;uonäsin v. Hsä^igi», NsK. I?o1. — 

Als§. losnye KriviLLL ei Uiexrons vive I?rs§. inilii 

Irnjusmsäi oräinstionsrn oommittentidu» st jns snnnr 

resignsutidus — «zns ôinns nunv vrt in insj. eivit. 

I?rsA. jnxts esxeUsn» 8. Alsr. Ms§ä. «iictsr» , vnl- 

Asritor in lernsslei», n̂ss tontuininoäo sd ^diists 

et Lonventy Hlon. ^nlse lisA. Orci. Listero, est 

eonäncts — nt stnäentss ja 6iots äomo in Isrnss- 

Isin, vel sliiri, ndi kuerit conixsrsts, änoäecim sint 

Ln LUinero —  Ite m  v v lo , « lirxo n o , er o rä iu o , <inoli



Prediger in  Betlchem: und auch Schriftsteller. Don 
seinen Werken befindet sich in der Wiener k. k. B ib lio 
thek als N .  8. ein 8ermo N a ^ . Lt^elLne scl. x o x u -  
Iura laetns sprul ^ürmelitss eontra W :
Kontra reiNcUiencisln ^iräni«. Denis setzt hinzu r 
praeter W ild ;  impn^ri3tur Irie etiam travtatus 
elo oor^iore OirristL ongusllsin. ötninlLOiiiö ( 2 6 .en-

»1t rraor MiZ. ti» »itiNng liberal lim», r̂ tt! prsoälv- 

tos stnäente» respleiat suo nloro, et urium sxeroi- 

rtnm per älem vum et» Irslrest, «lüoä in<ijur psi» err.-. 

rrrm el e^l i et  rlielins testlvis lAiioraMil'NS 1e§»t 

eomputum, <int partl mojort placel-tt: et xraerläest 

ÜisputLjtonI Î lenrgll vesHertirras, p<?r <Ptsm äispntL-. 

ttonern clno Iraecalaltrel et »IlHrrot stiräviits» per or- 

äiaern arAnailt rrräimeüta; et IUI äispntstioiti omnss 

äet»e1mnt cum slleatlo lirterssro: <lut anteltt negiexe- 

rlt srßttmeiit»tio»em rttSlmentl et äispotstioirem Nu- 

jusmoäl, »tve siaccslktnreus » »Ive rtroisns, vuin te- 

tiAit eum oräo: 1u poenam solvsre cnmMltLitLtt te- 

iredltir tres Nslero»: et »1 dLeealaitreus Pro sll̂ uo 

tempore äskttsril, NnjnsMoitl ä1sputrlt1o»es per tinru» 

äl8pu1st1onum »npleduütrrr pro »tnäents (stc) — 

Item äi8p. orct. et volo r n̂o>1 Ii-lsreäes et 8ocee»«ore8 

,nei lezltlml p̂»st mortem msLitt; no» per se, »ect 

simnl enm prasäiestore VetNIelremeno, l̂ nt 

Fotiaimi» Atjê im loZItlmo» s5t snccessnr, ^agitlml- 

ter stuäeutes »ä äomnm prseäletam rvelpiaot: — 

item ûolt solnm, cprl Iieire valest pro stnälo, «ssu- 

msnt: omnvs stnäeutss mrm »no aä nnam

 ̂ radttlsm »nt ineitSLM esitveuiaM : 1t»t<̂ ue omLii>u»



kouis äs 7̂ ! MN?) St7o3nni3 nnäe ttecsä-

86 est, 8 iis  22m nosirnm äivsrsüm esse a 6 0 N- 
raä SlielLNS en äs Stehen äs ^.tiL iris : c^ui cels-

setjuLlltg- u c^d et potu äe Lomitiuul xecuulL siu« 

vinui pr iOgiltiv» «liguloruru vel sculoruru eujus- 

Luin^ue: — legsut ücl me»ssm vespere er inane oin- 

iies per orrliuem L seuiorilius iueipieuclo, Solo lVla§» 

ekcepto, iü bilrlis: glitt» in librls tlredloZicls -»ei 

morslilius j »ieut prseäicstüii vlätzliitnr sxpe«lire: 

«r sl ints in SuO orcliue sä rneusam leZere LeZle- 

»erit, äsliit in posusiü eourmuuilütt äuos uruuino», 

et per live lectloueiu vegleetain säimplelilt. 3i quis 

l»st>el,it lrosxitem, sülvst coirimuuitütr pro so, ut 

«st moris: et si cculs inenssnr ueAlexsrit, vel etlant 

eniit liceutia »Iserts kuerit, portio sua a<l coiuMuui- 

tLtem eouvertstur» — Oaruerss lialiesut e.li§ers se- 

euuäuiu ssuium: si gutem junior praeesclat seuio-- 

rem xraäu, prseslectiouem odtiuelilt. — Ltuäentes 

uä r̂aäum dgecalgureatus, et limeeglgurei s<l §ra6urw 

msxisterii sud eerto tümpvi-e, ut commuulter Lü uni- 

versitLte consuetnm est, ss xrsepsrent eum elksetu» 

HiroäsL <iuis aä lioe kaciewlum per prgeälcatorem primc» 

«t secuuäo monitus kuerit, et per torporem et öulpsn» 

LUüiu lioe Igeere ueZlexerit, «lepouatnr. Item si 

t̂ uis aä mstzisterium promotus kuerir, 6s ccMseusiL 

1'utroui et prseäicgtorum per uuum suuum, et uoi» 

illterius, loeuru poterit olrtiuere, ue »lii stuäeutes 

jmpeäigutur, pro ĉ uilû s locus »pscigliter est oräi-.

— Iteiu si ûis sruo lieüLti» Irospitis äoiuu» 

«t prgväLcstori» »liseus per uauirt ineasem kuerit,
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1>rawr in  LaUi. Lsk. «Ioet. k . i .  p. i g i ; aat 
tsrliius 6iem oWsse, c^uain il)i c^uillem äuee 
Leaessio W eilm ülilio statuslur«. 6oä. 8. I t ie o l.

loco xrivetnr» Itorn si «lnLs per talisrnL» vel loc» 

snsxecta sine rnLnikeslL vel evidenli rollone divLAL- 

tn» Inerit, loco carelrit» Itern si Ln slivrrjns cAirrer» 

nrrrlier snsxevta Lnventa tnsrit, locnrn srnplins non 

lrslredit» Ilern ûodsl «inis vnltellnrn, glsdinrn, 

lrsvnlnrn, vel »lind dekendionlnrn in alinrn aniino 

Percntiendi vxtsnderit, et ornnino, »i tetiZit, »tn- 

tirn loco xrivetnr. Ilern ynod dispnlstiones ordin»7 

riss dielrn» 8sl»Atlri ornnes visitent. Ilern ynod dis- 

I,ns dorninici» et Olrristi kestlvitstibns 8eniores xo- 

r̂nlsres (i. e. serrnones, voneiones,) Lnclisnt. Itein 

n̂od in dorno Sn» , in rnenss» conZrexatLons eoinn- 

n i, üd Lnvivsrn nonnisi lnlinnin iciroiNL xrokersnt; 

et l̂ ni lrssc trsnŝ ressns knerit testiinonrü convicto- 

rnrn, dairil cornrnnnltati dno» lralenses. Ilern n̂od 

tnrn stndentes nns cnrn rnsZistro suo xrovidesnt ca- 

Pvllse Vetlrlelrein tsli rnoäo, nt cnrn »Iris ilridsrn 

enntantilrns rnisSLS csnlent dielrn» solernnilrns, vide- 

licet I^stiv. Llrristi: Hesur Olrristi: I?entec: ^s- 

Lnurl. L. Dl. V . 00. 88. et Ln dsdic. c-pellse ntrss- 

n̂s vesx. et inisssrn: et sioriliter in die Innocent r 

Et Ln dis 8 8. Klalliise et DlatlnreL et dic- 

tse Lsx. xatronornrn: et »lies orpnt penrn 1»ro

Irenelactorilins sni» sip, nt cnililrot in Kone cynscre»- 

tin vLdeditnr exxsdirs. — 2ost nrortessn V̂ encsslai, 

Llii inei xrssdieti, et krliornrn ejn» ornninrn voll», 

nt revtor xrinĉ pelis vepsllse êtlrlelrern rnjiranu-



MdI. kslat. V. i .  k. 3. p. Wie sehr
würde eö den großen Denis erfreut haben, unseren 
Avhann Stiekna kennen zu lernen, und auf diese Art 
seine Zweifel schwinden zu sehen

tz. 12 .

Das akademische Haus des ZisterzienserordenS.

Z54 — 70. N. iZ2. wird von dem durch 
K. Karl dem Zisterzienserorden in der Altstadt Prag

»insrse lexiiner» äielae äoinrrs er siuäsniinrn olrri- 

LSLl. — Honor. er äiscr. viros: NicolLuin äe 8to)- 

esin, rnsx. in »rrilru» : — äeron̂ innrn äs ^oc^o- 

v!ĉ  : — Llasiurn Le ^Vlsrsirn: I?errnn!r äs Hllsäs- 

»ovic  ̂, Lsccslsnreos: — Darllioloinaenin äe Î irlro» 

inierLicr: — ôlrsnntzrn äs Dorovsn: — Mcolann» 

äs I?eIIirLitnov — lolisnnsrn äo >VI«»siin — Als- 

Ärisin äe I?ol>1e2 ov1e2 : lolrsno în äicrnin Oioero: — 

VioolLNin äe I*l2LS: — Uroclronein äs I?oäwslL r 

»Inäenre» in sorlbns. in ärcra äoino in äernsslen» 

rnorsnres: — — Heia Snnr Irsev snno, jnäiclions, 

äis, rvense, liors, xontlLcaru, er loco, ynilrus 

»nprn: r̂sesenlikns jiroviäis er clrcnmsxeclis >iri» 

D. D» Lrsxlisno äe kslecr: Mcolso äolilini: Le- 

»esslo äe I?onre: Insrirore loanne Nu§Iicrer: Ui- 

«rolso LolrrrnlLonis , äic li I^ssro^ls : I«sone Insrirore r 

'Weneeslao äe Lrer^erirr insjoris: er Nsnritio  äs 

L^Lerv, noiario Lcrornn» cnrise ^rclriexircoxsli»
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ertheitteü Hause gesprochen. I n  der Schenkungsur
kunde heißt es: 6sioIus — domum 8. Zerusrdi» 
sutî ue nostre eivitstis krs^eusis, pridem nuu- 
cuputsm vul âriter vicrusaiem, cum espev» — 
ĉ uetuadmodum 1-oue memorie kiouorsiiilis Ni- 
lieius, ĉ uoudum devotus uoster diieetus, ex 
püs Lidelium eleemoŝ usrum Isr îtioudius die- 
Ism domum teuuisse et construxisse diuoseitur— 
veuer. Vist. ordini — dsmus — suir Iris lor- 
mis modo et eonditiouii)us: ut iu domo preist:» 
dieti ordiuis trstres sscre tkeolo^es sseul- 
Isti« teneaut Studium, et iu es selrolsstieorum 
setuum diete tse. eontiuuum vî est ineremeu- 
tum. Voleus sul) in r̂stitudiuis nostre pen», et 
sueeessorum nostrorum, ve^um votieude: ^ui 
^ro tempore kueriut: ut krstres ordiuis sepe- 
dieti , tjui sd studeüdum iu es deputslruutur a 
suis ^kimtiims et 8uperiorikrUs, tlreolo^e stu- 
diis eoopersute Domino kerveuter iulieresut — 
sd iustsr et similitudiuem omuimodsM, sieut 
veuersirilis domus vistereieusis ordiuis iu ^re- 
Ais uuiversitste ksrisieusis studii diuoseitur a 
suis kuudstorikus instituts. Vst. iu vukritu.

t?is§ensis m inoiis: —  eZo NtivtaLsl, nsiui' t^uon- 
Uüin N icolai äs I^ractisriin, DrsKSnsis äioecbseoS, 

^»nliticiz» ^^c lo rita ts  I in ^ s iis l i  , s t DO. Ataßistrorum , 

D o v io ru m , et LcotarUiin vL lve rs iiaO r » iuä ii kraZeri- 

» it jn iLluS uo tav ins: s, s. p.
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v .  N 666l^ X X IV .  in ä . X U . äeeimo sextc» 
^a n u a rii: reSir. uos lro rum  anno X X I X .  

Im p . vero. X X .  Die Bestätigung durch den Erzb. 
Johann ist vom I .  1375 ä ie  u l l .  mens. lu v ü ,  
und kömmt sammt der angeführten Urkunde in I^ ib . 
Lreet. 1?. 7 . k o l. 6 V I I I .  vor. H . V o ig t wollte 
die Lage dieses Hauses nicht bestimmen. Wahrschein
lich war es N r .  30z in der Bartholomäus Taffe, das 
noch bisher Jerusalem genannt w ird. Laut der Anmerk, 
zum vorherg. tz. wurde eS am Anfange des 15. Jah r
hund. durch den Abt des Zister-. S tiftes Königsaal 
(wahrscheinlich als Visitator und im  Einverständnisse 
mit den H  H . Aebten der übrigen S tifte  dieses O r
dens) vermiethet, und in demselben daS O ollex. 
U eäv i^ is  ke ^ in se  errichtet.

Anm. M ilitz  mag nicht am n .  Febr. 1374. 
gestorben seyn, wie Cruger und andere eS angeben: 
da er am Pfingstfeste d, I .  noch zu Rom gepredigt 
hatte; sondern am 1. August: indem sein Biograph 
(VsU i. N is c . 4. k- 2 . p. 44 ) ausdrücklich 
sagt: iu  cU« 8 . k o tr i:  worunter aber nicht per 29. 
J u n i, wie H . V o ig t in Xcr. Ut. N o r. k .  l .  x .  126 
meinte, sondern nach Hellwigs Zeitrechnung. Wien.

S .  45 . der i .  August zu verstehen ist.

C



34
h. 12.

Die teutschen Akademiker.

S .  zH» —  78« führt H . D . den Auszug der 
ttutfchsn Akademiker von der Prager Universität an. 
Bei S t .  Zskob in Brünn befindet sich ein N 8 . I r a c t :  
contra  lie re t. k r .  U iu lie i i  —- d. i. U e ineri —— 
an dessen Ende folgendes, auf diese Auswanderung 

verfaßtes Gedicht vorkömmt.

kraxa moäo eloleas, nunqnam csriwra dolore; 
6unt clsro careas, ĉui te äotavit Sonore. 
I^ip^exnltare! ker« xlurirn» ŝuüis. Ynare? 
Virnn lacis intrnre relucentia luinina elare. 
kraxensia crvitas äe r̂aueeUo citaristam (sie)

(H ier scheint eine Zeile zu fehlen.)
0 kraZa! tloiess: min̂ am caritura üolore :
()ue ûondam knerss cleri «lotliata lionore. 
vestruotis crainlü» snrrexit «tulta juvevtu«, 
()uoruni consrliis îreeî itata ruis. —̂

Daß diese Strophen in Böhmen um die Hälfte 
des iz .  Jahrhunderteö ziemlich bekannt gewesen seyn 
mögen, verbürgen jene einzelnen Gedanken und S te l
len derselben, welche gelegenheitlich auch in anderen 
Werken unserer damaligen vaterländischen Schriftstel
ler vorkommen: Z . B . in  jener Rede, welche der 
Prager Domdechant und ^ä m im K tra lo r des ErzblS- 
IhumS, H ila rius von Leitmeritz, am 9. M ai 1467 zu 
Pilsen h ie lt. lVrme vero x s tr ik u s  noce w rx iss im a



ex con^Uio ssosanetis sueeessit
juvsutus, Quorum eousUlo —  psx-— ^re e i^ itu ta  
ru it. 8errn. I 1U. V iw m . aff Herr. ?op. kiLU. eär- 
6 rt U u x . N U Isuer. —  kra^ae 1820. Im x .  v o n . 
V s rtrn n ü n : 22.

A n m .  Die gegenwärtige Bevölkerung Prags 
beträgt etwa 35000 Menschen. Nehmen w ir an , 
eö hatten damals 60000 Prag "bewohnt, und eS 
hätte bei dieser Gelegenheit wirklich der Hte Theil 
die Hauptstadt verlassen, so erhalten w ir erst 
15000 Auswanderer, gegen Dubraw mit 2400s. 
Hagek m it 40000. Lauda m it 36000 , und Za- 
lansty m it 44000. — Pelze! nahm im 2ten Thei
le seiner Lebensbeschreibung des K . Wenzel blo- 

5000 an. —

35

§» r 4-
Einige Rektoren aus diesem Zeiträume.

S . Z72 —  88 gesteht H r. B . daß er aus dem 
i .  Z itraume von 1348 bis 1409 blos y Rektoren 
der Universität, welche er namentlich anführt, aus
findig zu machen vermochte: während der Jes. Weiß, 
ohne sie zu nennen, bis zur Verbindung der Karo li- 
nischen und Ferdinandischen Universität im  Jahre 
1654. - -  24  zusammengebracht zu haben vorgab. 
Beide Zahlen sind offenbar zu klein: wenn auch ei*

C 2
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ma« » f t « , «»de« durch mehrere Jahre diesem Amte 
uorstcmden. Z« den »°m H - D . überg°g»°g-»-» S«- 

hören r

i .  D e r R e k to r  G o l ch a w ,  dessen Balbiri itt 
Lob. äoct. nach«Ungar k. i .  p- 7^ und L p it.

4. c. i. x. 394 erwähnt. Uew oUu 
sppeUotio reowris almos universal,s stu- 
Üu rr^evsis, OoUko  ̂, 1̂ oliilUoeoüi.
6os1oriensis, äiöeeeseos Ŝ ermensis, 88. 
I k̂eol. krot'essoris, contra eurulem ^rcki- 
episcopuin. (Johann von G-nft^in, der von

__ !Zy6 waltete) krotestawr univer-
»ilss, so inäê enäenter »U r̂ekiepiscopo, 
w est in Uteri«, kotiere Itzcnltalem, con- 
äküäi statuta universitatis, eaĉ ue interxre- 
tan î. e. s.

2. Der schon angeführte N i k o l a u s  G u b i n r  
1378 Zur" erstenmahle: —  und ez87 äum 
zweitenmahle Rektor der Universität, tz. 6.

Z. B l a s i u s  L u p uö :  welcher nachdem 6oä.
' des H . Dokt. Putzlacher für bas I .  iZtzo zum 

Rektor erwählt wurde: im Universitätsarchw 
sud ckartac. sec. 14 t.i1. M. Z alskraepo- 
siws CoNetzU coro lin i: im krowm. k . i .  
p. 189 rum I .  1393 als Dechant von Aller
heiligen erscheint. Auch in Uib. Lrect. 1*. 
X IU . L .  8. heißt eS: Meüia sexa^ena cen- 
»u, «louatur xro eoclesia in e r
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äispos itione  D . k la s i!  ä io t i luUpNS, äecani 
eeclosise/OO. 85. in  eastro k rs^ens i e. ». p . 

4. Der schon angeführte M a t h  a u s  v o n  K r a 
k a u .  h. 6.

Z. Der Prager Kanoniker U l r i c h  Medeck :  
welcher in mehreren Quellen als Rektor des 
A  1385 erscheint; z. B .  in einem U .  5. der 
Wiener k. k. B ib l. bei Denis V o l. I .  k . 2. 
p . 1541 wo es heißt: In  nom ine in ä iv iä u e  
t r in i ta t is ; ejus doste w s t r is ; »svcte lrs tde- 
r in e  sco larum  Patrone, * )  nev non toeius 
eelestis eurie smey. —  ü o v  eapitn inm  lu i t  
repe titum  per me V d e rtu m  äedam pnßua- 
n o , ju r is  u triusyue prosessorem, le^s tnm  
il lu s tr is  et excelsi p r iv c ip is  V . Oaless V i -  
eeeom itis v ir tu tu m  ( ita  en im  se säpe lla - 
1-st, sntecjuam to to  änestu p o tire tu r)  co- 
in it is  et im p e ris lis  v ic s r i i  in  lu m d srä ie  
pa rtidu»  sä »erenissimnm et m etyenäissi- 
m um  p rive ipem  p rin e . D« ^sn e e s lsu m  
äe i g ra tis  rom snorum  et dodem ie rv^em, 
^ n n o  ä o m in i m ille s im o  6 6 ( - I^ X X X V . D ie 
V I I I  novem dris  in  s tuä io  p ra^ens i: c n i 
Inno presiäedst in  olkie io reotoratus n o -  
d i l is  ae »trennn» v ir  D .  D lr ic u s  Hltzäevlc äe 
8te1Iender^ , oanovicus predevästn» eccle-

*) Seit dem Jahre 1654. Patron in  der philosophischen Fa
ku ltä t m P rag .



§. i6 .

Die Oppugnationen der philosophischen Dekane.

S .  375 —  9^  behandelt H . B . die Pflich
ten und Verrichtungen der philosophischen Dekane. 
Daß sie aber auch an den theologischen, juridischen, 
und medizinischen Disputationen Antheil nahmen, be
wahrt folgende Stelle des 6od. Deo«, lao. ^rt. k. 
14. wo zugleich die Ordnung bestimmt wird, in welche 
sie als Oppugnanten gehörten: Item  eodern uuuo — 
1369 — ooueorditer kuit conclusuiu: rzuüd iu 
om uilrus eoû rê atiouidus sive universitstis, si- 
V6 sseultsti.8, uiii inâ istros srtiuru eontiû it 
eouveuire, deeauus primum loeuiu lin̂ eat inter 
diotos nm̂ istros: disputstivuilius ttieolô orum, 
juristaruru, et medicoruiu duutsxst exceptis: 
ulri deeauus ju x ta  presideotis ordiuAtiquem Se
rien» cs îat ar̂ ueudi. —

-

§. 17.

Die Attaristen von S t. Veit.

^rite Z8z — 99. sagt H. B. „daß keiner der 
Studierenden ohne einer schriftlichen Erlaubniß des 
Rektors für sich allein: jöndern nür in gewissen klei
nen Hausgesellschaften oder Dursis Unter der Aufsicht 
eines AlsZ. oder ksoced. wohnen durfte: und daß 
die in einer kui-ss beysammen wohnenden Studenten 
Lursarii oder Bursche genannt wurden." — Daß
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aber selbst mehrere der damaligen Altaristen von S t .  
Be it auf dem Prager Schlosse, nicht allein an der 
Universität in verschiedenen Fakultäten studierten, son
dern auch einige graduirten unter sich gezählt haben 
mußten, ist daraus ersichtlich, weil der Erzb. Zbinko 
am 22. J u l i  1407. prsesentibus Lono rak ilid us  
et eireumspeetis v ir is ,  v .  v .  M ^ is t r is  ^ok. 
Kus de llussinee? v. s. p. die von dem Hochw. 
Kapitel wegen denselben gemachte Anordnung bestä
tigte. S ie erscheint in In l> . Lreet. V o l. 7. IV. i .  
und lautet: n t omnes s lts ris tso»  cjuicuncsue sunt 
m s ^ is tr i in  s. ps» ing, dovtores ^uris esuom<i 
et e iv ilis , ne inedieinae, nee non nrsA. in  s itiiiu s^  
vetericjue aetu in  Studio krs^isnsi generali in  
r jn s iide t lie ita  saenltste, et in  d ie to  Studio p r i -  
v i le ^ is t i,  se^ns iite r eurn v ie s r iis  esnonieornu» 
seciern pnnvs s1i)os sd ins ta r psnu in  eunonieoruin 
dietae krn^tznsis eeelesise s in ^ u lis  septimÄnis 
pe re ip ien t, s ieut vsuonie i csnatuordeeini p3nes 
s in ^u iis  septim anis xe rc ip iun t. Aein n t in te r-  
s in t d ie  dom in ico  ^rseossion i et s l i is  soleinnibus» 
Lndnti re li^ io ne . (d. l. ve s tiku s  re li^ io s is )  V o -  
lum us e tis m , n t s lts ris tse  non studentes m in i-  
rüum  lju n tn o r die1)us in  «eptirnnns in te rs in t in is -  
836 eonveutasdi: s i uno die Hnis non id te rs it, 
enreat uno psne : s i duo irus , d u o iiu s : s i tr ii iu s , 
t r i i iu s : s i cjuatuor dielrns, esrest onm itrus Pani*- 
Irus in  se^tirnsvs e. s. p.



sie p rs^ens is : nsy non pleksnus eeelesis 
pa rook ia lis  8 . l^Iarie in  V ^ i^ e t —  vielleicht 
Il^ersd —  Iren« in e r itu s : (snem Deus e o n -  
Servst, et in  sua kelieitste av^msntet.
B a ld  darauf: Hee e^nestio tu it d is p u ts tL  
puk lice  per m e.k llre rtum  de K am pu^nsnv , 
Huris utriusczue proiessoreru in  Studio p ra — 

xensi. -^-

6 ) Der Rektor H e r r m a n n : dessen Vorlestingen 
stch m der Bibliothek des löbliche» Zisterzienser- 
S tiftes  Dfeck befinden. Am Ende derselben steht 
folgende Anmerkung: ^nno incsrnstionis d o -  
ininiee A lf 66611. tinita est kec leotura »u^  
per vpoealipsirn, voUseta per reverendurn 
tns^istrum et doetorem üermannum, p ro  
tuno in krgA» existentem, et «storiossm. un i.- 
vers its tem  ibidem rezentem ao prom oveu- 
te m . knits in dis 8 . kenedieti o. s. p .  
Sonst-war dem B a lb in  von diesem Herrmann 
nichts bekannt. Er sagt von ihm kok. doot. 
^  Z .  p. 204. blos: Hermanni ms^istri et 
doetoris krsKsnsis, et post universitatis re - 
idtoris, leetnr» super totau» apoosl^psiiu, 
1402» Oronde voluinen. 8ed ê uis i l ls  

Hermavnus? Nlikil additur. Wäre dieser 
6odex wirklich im I .  1402 blos abgeschrieben, 
uyh vntxr diesem Herrmann der schon §. 2. 
angeführte Herrmann von Winterswik zu ver-



stehen: so würde er dennoch in die Zahl der 
Rektoren dieses Zeitraumes gehören.

39.

§. L5.

H elm old  Glendenstede von Zoltw ed l.

A ls  Rektsr des I  r z y z  nennt H .  B .  a. a.
O. auch den kie iino ldus de 8alL>ved1. Dekan der 
Philosophie war er bereits im  I .  1394. " "  Ood. 
vec. ksc . ^ r t .  k . 78. — Merkwürdig ist folgende 
Zueigung des U 8 . Do kiono o rd ine  m orreutium . 
V e u e ra d ili v iro , dornino, et a in ico m d ii in  ( A r i 
sto curissim o, Ile lm o ld o  Olendenstede de 2 o I t -  
w e d l, 85. I 't ie o l.  dscoalaureo, et c o lle ^ ii I l lu s -  
tr is s irn i ^ r iu c ip is ,  re ^ is , so V . V . ^Veneeslsi. 
Kom . et 60s». re^is, almae u n iv . krsK . co lle ^ ia - 
1o: iiolwrmes de A lir-a, c le ricus tru m ilis : k ra -  
A6N81S cguvnieus: rectorcjne ^ s ro o liis lis  eccle- 
sise 8 . 6a11i inaj. c iv . k ra ^ . neo von ejus- 
denr c iv ita tis  decsnus kslu tem . L o li.  doct. k .  
Z. 206. conk. k . 1. p . 62. Nach einer An
merkung im Putzlacherschen 6 o d . soll er 1399 "ach 
Leipzig gegangen: an der dortigen Akademie der 2. 
Rektor geworden: und 143g Professor der Therapie 
gewesen seyn? — ?
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8- rz -

Einige akademische Benennungen.

S .  383 — 104. N . i 2 y :  was in beiden A u f
lager» 182 heißen soll, indem der Setzer von N . 
zir fehlen begann, giebt H . B .  an , daß der Nahme 
eines v o o w r is  bei der theologischen, und besonders 
in der juridischen Fakultät weit üblicher war, als in 
der philosophischen. —  Meistens wurde er wohl bei 
der kanonischen und juridischen Fakultät gebraucht» 
Indessen fehlt es nicht an Stellen , weiche nicht nur 
darthun, daß man ihn sehr zeitlich auch bei der Lheo- 
Logischen und medieinischen Fakultät anwendete: son
dern eS auch erhärten , daß er m it dem Nahmen N » -  
xister gleichbedeutend war. Z. B .  in einem E .  aus 
dem Anfange des X V .  ZahrhunderteS in  der Prager
k. Bibliothek. H I.  G. 6. k o l.  , i Z .  8nperest, ooto 
äoe torum  kaeultstLs tkeo lo^yce  sc rixw m  ä i8 - 
cutere, ^u o ä  Ltepüauus k a le c r ,  w no äecanu» 
ejusäew kaouU aü», e. s. x .  (B e i der philosophi
schen war er es rzyy . Db diese Stelle auch hin
reiche , die Meinung mehrerer vaterländischen Schrift
steller zu wiederlegen, daß vor dem Huffitenthum blos 
an der philosophischen Kakultat sich Dekane befanden, 
darf ich hier nicht entscheiden. Vor.dem Jahre i z y r  
war dieß gewiß der F a ll: weil in  der tz. io .  be
rührten Rangordnung keine Erwähnung theologischer, 
juridischer und medizinischer Dekane geschieht.) k o l.  
z.1^, L s t l i la  sacultss ilw oloAvca,
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sei6m oontru nos rn s^ is tro ru in  tlie o io
^ 6  octouarius —  seilieet uumerus. —  —  ^ u i  
resta t, s<1 serip tum  L tsu is la i Ze A vo ^m s , <1o- 
c to ris  t l ie o lo ^ «  aeeeilere. —  ̂ ( )u i luisseut tu uv' 
üoctores tlo i l la  kaoultate t l io o lo ^ e a  u. s. w. 
Manchmal verstand man unter dem Ausdrucke k s e u l-  
138 nicht die zu derselben gehörigen M itglieder, son
dern das S tudium  und die wissenschaftlichen Zweige 
derselben. S o  sagt z. B  K. Wenzel in einer U r
kunde vom 2v. J u li 1397. 6ertas porsouas elr^- 
^e rs , ipsssczue ack s tu rlium  c iv ita t is  nostre k i A--- 
^ensLS ileo rev it «lestivgrs sul- eo p ropos ito , u t 
id iäem  8. IsLu lts tv  c o ^ n ita , u. s. w. D ie D or- 
lesungen selbst nannte man damals leoturas. Deß
wegen heißt es in einem Diplome des K . Karl vom 
I .  1366, I 7t  eo vonuyockius iuteudere va lesut 
eoruiu s tuü iis  et lec tu ris : und auf mehreren Hand
schriften aus diesem Zeitalter in  der Prager k. B ib lio 
thek : I^eeturs super totoru apoesl^psim . — ,I^e- 
etura super tjunxtuor l i l ir u ru  seutentisrum  
k e tr i I^o n ido rä i u. s. w. Endlich ist eS bemerkens- 
werth,  daß der T ite l?rokessor bei der theologischen 
Fakultät an der Prager Kaxolinischen Universität schon 
in den Jahren 138 2 , 1392 und - 1397 vorkömmt, 
während man sich ay anderen Fakultäten anderer Be
nennungen bediente. S o hießen z. B .  die Lehrer der 
Medicin, selbst wenn sie zugleich Doktoren waren, 
L.6ctores: wie der J o h a n n  S w e b u - ,  llo-^ 
Dwr ei lefitor Ordinarius mockieiny slrne uuiver-



s iis tis  s w d ii k raxsns is : iMd der J o h a n n  
S c h i n d e l ,  doow r et lee to r Ordinarius u m v e r-  
^ ita lis .s tu d ii k rs^e a s is : in  einer handschriftlichen 
Lerna rexaU« vom I .  1416 in den Materialien zur 

Statistik Böhmens. P rag 1734 4» Heft- S . 833  ̂
Der erstere bezog die jährliche k. Steuer der S ta d t 
baun m it 16 Schock und 4s  Groschen l —  250 f l. 
conv. —  der zweite, m it dessen Lebensbeschreibung 
der unermüdete Biograph vaterländischer Gelehrten,
H . Dokt. und Konsistorialrath Mathias Kalma von 
Jäthenstein, vor einigen Monden uns beschenkte, die 
jährliche k. Steuer der S tad t CzaSlau mit 49 Schock 
—  735 fl- 6ouv. Doch läßt es sich auS diesen S te t. 
len nicht erweisen, ob sie die genannten Summen a ls  
Gehalte; oder als erkaufte, ererbte, geschenkte Z in 
sen und Antreffen erlegter Kapitalien bezogen.

44

8 l y .

Zechlin von Wodnian.

Aeslinus ds W odnian. S» 390 ie>6 ist 
nicht allein als Zögling der Prager Karolinischen Uni
versität , sondern auch deßwegen merkwürdig, weil er 
seine Postille den Mitgliedern derselben, oder richtiger 
der theologischen Fakultät widmete. Lot», doo l. 
L u id , nach Ungar k . 2. p. 271. N u r ist eS zu be« 
dauern, daß er sie bei dieser Gelegenheit nicht nament
lich anführte. I n  dem Exemplare der brünner P farr



kirche von S t .  Zakob heißt es: Deverenssissimo in  
t k r is io  x a ir i  ei Dom ino X k ^ u k o m , 8. Drs»> 
Kcelesie ^ rc ir ie x ise o p o , e i nn ive rs iia lis  « iu d ii 
krs^ensis Dsneeliario ä i^u iss im o : se vene i-sk i- 
lib n s  ksenltniis i t ie o lo ^ c e , eeleriscjve 8. ik e o -  
lo ^ e  rn a ^ is ir is , k rn ie r 5ek1inus 6e V^oänian, 
ejusäem alme n v ive rs ita iis  lsnomlsm s iüdeus: 
nune ve rv  ree io r seclesie p s io o k is iis  snk 2(ieras» 
iu  e iv iio ie  riova k r ^ e v s i :  Dan0nieu8 sepu lekri 
dom in ier ^e roso l^m iiso i suk re^u in  8 . X u ^ u - 
s i in i,  u. s. w . Am Ende aber: D xp U e ii I .x a rs  
pos iille  D . Aüicksvli», i l io  iem pore preä iea io ris  
in  e s la ^ n tz s  —  Zlabings in Oesterreich unter der 
Ens —  sc rip is  xe r ntsnu« lo kn im is  äe Drocia 
D okem iesli D. N 0 D D 6 IX . k n iis  keria V . sn^ 

ie Reminiscere.

4 5

A. 20 .

Johann von Mäut.

Joanne» cie A ln is  (von Hohenmauth) mit dem 
Beinamen 8 o ^ k is i2 i viele Jahre Professor in k»e. 
^ r i .  zu P ra g : S. 391 — 107; war 1394 auch 
Dekan der Philosophie. A ls Rektor der Universität 
im I .  1396 hatte ihn H . D .  S .  372 — 88 ge
nannt. Nach der Dok. äoei. BÜlbins soll er schon 
im I .  IZY4 zum erstenmahle dem Rektorate vorge
standen seyn. Nehstdem war er DaccslÄureus und



Professor der Theologie, wie auch Pfarrer zu W o lim  
I n  der prager k B ibliothek befindet sich 111. 6 . 
l^eciura ^otisnnls de N ut»  8vper seeuuduin  
voe iu rvum  p s a liv r ii. —  Am Z. Oktober 1 4 0 0  
errichtete der Herrmann von Swinczan m itte lst 
seines Testamentes eine S tiftung  von jährlichen 6 S c h . 
prager Groschen — 90 G . Oovv. — für einen Zög
ling der prager Universität. Sie kömmt Lrect. I ^ 1>. 
X111. k .  z . vor. densus ex restsmento 
tle rm n n n i de 8wLne2sv, »1i98 de O ürud im : e o m -  
pÄraiv8 spvd s-imosmn v iru m  I^ ieo lsum , s lio s  
Nlxoneni) arnü^erum de8>v1v6Lav, I^u tliovri«- 
liensis  dioeeesis: e i spud 8den^ouem trs ire m  
s ir is , p ro  vno 8iudevie un ive rs ita tis  s tud ir k rs^- 
Aevsls, is l i ie r  v id e lie e i: ^uod  i« swdens s it  ü -  
Itus s u i eo^nsiu» uv i eori83n^u illeu8 eo ruvdem  
e i de grmi5 iisdem . ()u o d  s i von 68sei io l is ,  
tune vom ivsvdi. Is1i8 8 ivdro8i j»8 1is1,e1)uui k o -  
vorci1)i1e8 v i r i ,  v .  V . U u ^ i r i  1^ico1»v8 de l^ v -  
i l i o m ^ l ,  eanovieu8 espellse re^g1i8 0 0 .  8 8 . iu  
035iro  k rs^evs i  ̂ kroke88or 8. it ie o lo ^ iv e : 8 te -  
p1i3nv3, e»noviev8 ejusdem enpellse, l-uees lso- 
rev8 1drni9iu8 1v 8. i lre o lo ^ ia , p1e^snv8 iv  8 ^ 1 - 
ia v : ae ^oImvv68 die ius 8op1ii8 i3 , daeosldureus 
8 .  ilieoloZIae, p1e1)svv8 in  >Va11vÄ. —-
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